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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Heinrich-Heine-Gymnasium ist eines von zwei öffentlichen Gymnasien der Kreisstadt 

Mettmann. Das Heinrich-Heine-Gymnasium ist ein Ganztagsgymnasium und ist in der Se-

kundarstufe I überwiegend vierzügig. Derzeit werden am HHG ca. 950 Schülerinnen und 

Schüler unterrichtet. Das Kollegium ist derzeit mit über 80 Kolleginnen und Kollegen aktiv. 

Die Fachschaft Englisch mit insgesamt 19 Fachlehrerinnen und Fachlehrern ermöglicht 

einen ordnungsgemäßen und vielseitigen Fachunterricht. 

In der Einführungsphase gibt es in der Regel vier Grundkurse, aus denen sich für die 

Qualifikationsphase für gewöhnlich zwei bis drei Leistungskurs und zwei Grundkurse ent-

wickeln. Die Unterrichtsstunden sind dabei als Doppelstunden oder als Einzelstunden mit 

einer Länge von 45 Minuten organisiert. 

Den im Schulprogramm ausgewiesenen Zielen, Schülerinnen und Schülern ihren Bega-

bungen und Neigungen individuell und über kulturelle und sprachliche Barrieren hinweg 

zu fördern und ihnen Orientierung für ihren weiteren Lebensweg zu bieten, fühlt sich die 

Fachschaft Englisch in besonderer Weise verpflichtet. 

Im Zentrum der Anstrengung steht das erfolgreiche Kommunizieren sowie ein bewusster 

und reflektierter Umgang mit verschiedenen Text- und Medienformaten. Außerdem ist der 

Englischunterricht dem Leitbild eines kommunikativ mutigen und zunehmend selbstver-

antwortlichen Sprachenlerners verpflichtet, der selbstständig wie kooperativ lernt, dabei 

sein eigenes Sprachenlernen reflektiert und es zu optimieren bemüht ist. Insbesondere 

liegt das Augenmerk hierbei auf dem Erwerb relevanter Sprachstrategien. Weiterhin ist die 

funktionale und kritische reflektierte Nutzung herkömmlicher sowie digitaler Medien eine 

weitere Voraussetzung für erfolgreiches Fremdsprachenlernen in der gymnasialen Ober-

stufe sowie für lebenslange Sprachenlernen in einer zunehmend mehrsprachigen Lebens- 

und Arbeitswelt. 

In der Sekundarstufe II werden Schülerinnen und Schüler am Heinrich-Heine-Gymnasium 

motiviert, an Vorbereitungskursen für das Cambridge Zertifikat teilzunehmen, um die finale 

Prüfung erfolgreich ablegen zu können. Zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 

Lernschwierigkeiten wird in der Einführungsphase Englisch als Vertiefungskurs angebo-

ten. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 
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2.1  Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht wird die verbindliche Abfolge der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, einen schnelleren Überblick über die Zuordnung 
der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen zu liefern. 
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Einführungsphase (G9) 
Quartal Unterrichtsvorhaben Fachliche Konkretisierungen - soziokulturelles  

Orientierungswissen (neuer KLP 2023) 
Klausuren + Länge 

EF 1.1 

ca. 20 Std.  
 

My part in shaping a more 
sustainable world 
 
 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkei-
ten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und ökologischer 
Nachhaltigkeit 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer ei-
genen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individu-
alismus, Werteorientierung 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englisch-
sprachigen Ausland 

Hör-/Hörsehverstehen, Le-
severstehen und Schrei-
ben (integriert) 

nicht-fiktionale Textgrund-
lage 

90 min 
EF 1.2 
 
ca. 25 Std.  
 
 
 
 
 

The changing face of litera-
ture  
 
optional: Exkurs: Filmanalyse 

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und 
Herausforderungen  
klassischer und multimodaler Literaturformate  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer ei-
genen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individu-
alismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Jugendli-
cher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt 

Sprachmittlung, Lesever-
stehen und Schreiben (in-
tegriert)  
 
nicht-fiktionale Textgrund-
lage 
 
 
90 min 

EF 2.1 
 
ca. 20 Std.  
 
 
 

Finding my place in the (work-
ing) world 

• 1. Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: 
Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• 2. Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und 
Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Heraus-
forderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt 

Schreiben/Leseverstehen 
(integriert) ohne weitere 
Teilkompetenz  
 
fiktionale Textgrundlage 
 
90 min 
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EF 2.2 
 
ca. 25 Std.  
 
 
 

Shaping identities in a diverse 
society in and through young 
adult fiction  
 
 

• 1. Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung 
in und durch young adult fiction  

• 2. Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: 
Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kultu-
relle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 
• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 

klassischer und multimodaler Literaturformate 
• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 

Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

Sprachmittlung, Lesever-
stehen und Schreiben 
(integriert)  
 
fiktionale Textgrundlage 
 
 
 
 
90 min 
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Qualifikationsphase ab Abitur 2024 

Quartal Unterrichtsvorhaben Fachliche Konkretisierungen - soziokulturelles  
Orientierungswissen (neuer KLP 2023) Klausuren + Länge 

Q1.1 
 
GK: ca. 22 
Std.  
LK: ca. 35 
Std. 
 
 
 
 

USA, a promised land?  
(American Dream) 
 
politische Reden 
 
 
 
optional:  
Auszug aus einem modernen 
Drama (ansonsten bei Q2.3 
The individual and society), 
z.B. Raisin in the sun, Death 
of a salesman, The crucible, 
True West) 

Grundkurs und Leistungskurs: 
• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Amerikanische Ide-
ale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Heraus-
forderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle 
und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Hör-/Hörsehverstehen, Le-
sen und Schreiben (inte-
griert) 
 
(politische Rede)  
 
 
GK: 135 min 
 
LK: 180 min 

Q1.2 
 
GK: ca. 25 
Std.  
LK: ca. 45 
Std. 
 
 

The impact of globalization: 
exploring the benefits, chal-
lenges and complexities of an 
interconnected world 
 
Sach- und Gebrauchstexte 
Text-Bild-Kombinationen 
 
 

Grundkurs und Leistungskurs: 
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der 

Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhal-
tigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen 
und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, sozi-
ale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 
klassischer und multimodaler Literaturformate 

Mündliche Prüfung 
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Q1.3 
 
GK: ca. 21 
Std.  
LK: ca. 30 
Std. 
 
 
 
 
 

The United Kingdom, united in 
diversity? Political, cultural, 
social and ethnic dimensions 
of coexistence. 

freie Wahl der Textsorten  

Grundkurs und Leistungskurs: 
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesell-

schaft – zwischen Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte 
im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Heraus-
forderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle 
und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Hör-/Hörsehverstehen, Le-
sen und Schreiben (inte-
griert) 
 
(ggfs. Facharbeit) 
 
 
 
GK: 135 min 
 

LK: 180 min 

Q1.4 
 
GK: ca. 22 
Std.  
LK: ca. 35 
Std. 
 
 

Voices from the African conti-
nent – Focus on Nigeria 

fiktionale Kurztexte  
(short stories, poems, songs, 
etc.) 

Grundkurs und Leistungskurs: 
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Poli-

tik, Kultur, Gesellschaft –  
zwischen Wandel und Tradition 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen 
und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, sozi-
ale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der 
globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Zusatz für den LK: das Erbe der britischen Herrschaft zwischen An-
eignung und Abgrenzung 

Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) 
 
 
GK: 135 min 
 
LK: 180 min 

Q2.1 
 
GK: ca. 15 
Std.  
LK: ca. 25 
Std. 
 

The world of tomorrow 
 
o global market 
o international world of 

work 
changes in society 

Grundkurs und Leistungskurs: 
- Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität 

– Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chan-
cen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kultu-
relle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

- Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wett-
bewerb und Kooperation 

Hör-/Hörsehverstehen, Le-
sen und Schreiben (inte-
griert) 
 
 
GK: 180 min 
 
LK: 225 min 
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Q2.2 
 
GK: ca. 30 
Std.  
LK: ca. 45 
Std. 
 

Visions of the future – Explor-
ing the relevance of utopian 
and dystopian narratives 

kurzer zeitgenössischer Ro-
man 
(Brave New World, Hand-
maid’s Tale, The Circle, Fahr-
enheit 451, etc.) 

Grundkurs und Leistungskurs: 
• 1. Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und 

dystopische Narrative;  
Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderun-
gen klassischer und multimodaler Literaturformate 

• 2. Schwerpunkt Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen 
der Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nach-
haltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als 
Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen 
und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, sozi-
ale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) 
 
GK: 180 min 
 
LK: 225 min 

Q2.3 
 
GK: ca. 23 
Std.  
LK: ca. 42 
Std. 
 

Information, opinion or enter-
tainment? A critical approach 
to influencers, citizen journal-
ism and professional journal-
ism  

o identity 
o media 
 

Grundkurs und Leistungskurs: 
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im 

Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Platt-
formen – Teilhabe und Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 
 
Zusatz für den LK: Shakespeare 

Vorklausur: 
Hör-/Hörsehverstehen, 
Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) 
 
 
GK: 285 min  
à inkl. Auswahlzeit 
 
LK: 315 min 
à inkl. Auswahlzeit 
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Detaillierte Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kästen unten) 
für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

• Jahrgangsstufe und Kursart 

• Thema der Unterrichtsvorhaben  

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

• Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

• verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und verbind-
liche Absprachen der Fachkonferenz 

• Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Unterrichtsstunden) 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller Hand-
lungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu entwi-
ckelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in den Übersichten nicht 
in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in einem Unterrichtsvor-
haben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt als Schwerpunktset-
zung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ und „Sprachbewusstheit“ begleiten je-
des Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur die 
jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie eine 
Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen 
Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die be-
wusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Bereich des sozio-
kulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknüpfung im 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz um. Hier ist der Einleitungssatz zu 
den fachlichen Konkretisierungen in diesem Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem 
Unterrichtsvorhaben zu berücksichtigen: „Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander 
verknüpften Themenfeldern anglophoner Bezugskulturen zurück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgröße, 
die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Inte-
ressen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonde-
rer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen 
Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausgewiesen. 
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Einführungsphase 
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EF: Unterrichtsvorhaben I: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, beziehen bei Hörseh-

texten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert, 
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mit-

gestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 
• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Inter-

views, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 
• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamt-

aussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  
• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äuße-

rungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese in der 
Regel hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht 

individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und 

Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Ju-
gendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Aus-

züge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, kreative 

Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommu-

nikation 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Leseverstehen und Schreiben 
(integriert) - nicht-fiktionale Textgrundlage 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuet-
zungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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EF: Unterrichtsvorhaben III: Finding my place in the (working) world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert,  
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend De-

tails an. 
Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• 1. Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eige-

nen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientie-
rung 

• 2. Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischspra-
chigen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, Car-

toons, Bilder, PR-Materialien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, 

Blogeinträge  
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendun-

gen 
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Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Schreiben/Leseverstehen (integriert) ohne 
weitere Teilkompetenz - fiktionale Textgrundlage 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten 
für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges So-
ziales Jahr 

Möglichkeiten zum fachübergreifenden Arbeiten: Verknüpfung mit der schulischen Vorbereitung 
auf das Schülerbetriebspraktikum (EF) 
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EF: Unterrichtsvorhaben IV: Shaping identities in a diverse in and through young adult fiction  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Leseverstehen:  
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen.  

Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,   
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,   
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,   
• formulieren begründete Stellungnahmen,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionspro-

zesse ein.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:   

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:   
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 

fiction   
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforde-
rungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte   
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen   
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes   
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher   
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Leseverstehen und 
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Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des Un-
terrichtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende Pressetexte ein-
gesetzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretations-
wortschatzes.   

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsma-
terial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlun-
gen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  
Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 
Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, Auszüge aus einem Drama (optio-
nal) 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede).  
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Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich 
der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of 
an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend diffe-

renziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisie-
rung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimo-
daler Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 

Statistiken 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 
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Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-
sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-
09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 
weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In dem vorliegenden Unterrichtsvorhaben liegt der 
Schwerpunkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zu-
sammenhängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen und ökologi-
schen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische Perspektiven 
Berücksichtigung finden. 
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social 
and ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Ver-
ortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Fortführung    

oder Ergänzung narrativer Texte 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
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Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) oder Facharbeit 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch Varietä-
ten des World Standard English beinhalten. Bei diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
dem Thema Migration. 
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionspro-

zesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbe-
werb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Inter-

views, Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Ge-
dichte, Lieder, Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 
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• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• Kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerie-

renden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Leseverstehen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Optional: Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht 
behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur 
eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangs-
texte. 

Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bil-
dung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase GK Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchaus-

zug, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Do-
kumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert)  
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dysto-
pian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend diffe-

renziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• 1. Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate 

• 2. Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – so-
ziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer 
Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein 

Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer 
TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortfüh-
rung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 



 

30   

• Kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerie-
renden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Leseverstehen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte 
werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle ge-
sellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-
rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-
treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influ-
encers, citizen journalism and professional journalism  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textver-
ständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 
und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nach-
richten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Interne-
tartikel 

Zeitbedarf: ca. 23 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-
treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 68 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
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Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller politischer Reden 
wird um eine historische Dimension berücksichtigt. Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staa-
ten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weit-

gehend differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 

flexibel. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Be-

darf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 
ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien  
• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 
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Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-
sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-
09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 
weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhän-
gendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und ökonomi-
schen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, auch stark di-
vergierende, Perspektiven Berücksichtigung finden.  

Möglichkeiten zum fächerübergreifenden Arbeiten: In diesem Unterrichtsvorhaben bietet es sich im 
Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie Geographie und 
Sozialwissenschaften zu kooperieren. 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 
ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese differenziert aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes, 
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Ver-
ortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; Hörbuchauszüge 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer 

Texte 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) oder Facharbeit 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textvorlagen sollten zwei thematische Schwerpunkte 
umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in historischer Dimension. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-
treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerun-

gen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Not-

wendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-

tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 

zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung 
und Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbe-
werb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Inter-

views, Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Ge-
dichte auch in historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
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• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerie-

renden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schrei-
ben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Per-
spektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und be-
rücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbei-
spiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

Summe Qualifikationsphase LK Q1: 200 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 145 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 
• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchaus-

zug, Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussi-
onsformate, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Leseverste-
hen und Schreiben (integriert)  
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dysto-
pian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differen-

ziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 
• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• 1. Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; 

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und mul-
timodaler Literaturformate 

• 2. Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 
und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-
ausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Ro-

man der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-
Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
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• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-
den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-
den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-
rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influ-
encers, citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text,  

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-
nisse, Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und 
TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 42 Unterrichtsstunden 
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Zusatz zum Unterrichtsvorhaben III: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity 
in the Bard’s work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-
techniken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 
ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klas-

sischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-
nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentatio-

nen, Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen 
Shakespeare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse von 
Texten. Im Zentrum des zusätzlichen Unterrichtsvorhabens steht neben der überragenden Bedeutung 
Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner Texte in vielfältigen kultu-
rellen und medialen Bezügen. 
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-
treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverant-
wortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. 

2.) Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unterschiedli-
chen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

3.) Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 
4.) Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 
5.) Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die pri-

vate Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation von 
Arbeitsergebnissen. 

6.) Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege so-
wie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

7.) Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezogen. 
8.) Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert. 
9.) Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu 

ihren Leistungen. 
10.) In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.   
 

Fachliche Grundsätze: 

11.)  Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau von Kompetenzen in 
allen Kompetenzbereichen (mithilfe von komplexen Unterrichtsvorhaben, realitätsnahmen 
und anwendungsorientierten Aufgabenstellungen sowie authentischen Texten und Medien.) 

12.) Englisch wird in allen Unterrichtsphasen als Kommunikations- und Arbeitssprache verwen-
det. Die kommunikative Handlungsfähigkeit zählt zu den primären Zielen des Englischun-
terrichts. Der Englischunterricht bietet verschiedene Lernarrangements bzw. Lernaufgaben 
an, die sowohl monologisches als auch dialogisches sowie multilogisches Sprechen för-
dern. 

13.)  Fehlerhafte Schülerbeiträge werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Mög-
lichkeit zur Selbstkorrektur. Außerdem evaluieren sich die Schülerinnen und Schüler ge-
genseitig und machen Verbesserungsvorschläge.  

14.) Der Unterricht ermutigt die Lernenden dazu, auch fachlich unvollständig Gedanken zu äußern 
und zur Diskussion zu stellen.  

15.) Im Englischunterricht werden an geeigneter Stelle differenzierende Aufgaben eingesetzt. 
16.) Die Lernenden werden zu sorgfältiger und vollständiger Dokumentation der von ihnen bear-

beiteten Aufgaben angehalten. 
17.) Digitale Medien werden an geeigneter Stelle eingesetzt. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Grundsätze der Leistungsbewertung (SII) 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung bilden § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 
des Kernlehrplans Englisch (Gymnasium – Sekundarstufe II). Die nachfolgenden Absprachen 
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar. 

Übergeordnete Kriterien 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in pädagogisch-
didaktischer Orientierung an dem Regelstandard, der in Kap. 2 des KLP GOSt in Form der Kom-
petenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012 als GeR-Niveau für den je-
weiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird:  

➢ Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2  

➢ Ende der Q1: Kompetenzniveau B2  

➢ Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich 

Schriftliche Leistungen 

Hinsichtlich der Anzahl und Dauer von Klausuren hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen 
getroffen (vgl. APO-GOSt VV zu § 14):  

 EF.1 EF.2 Q1.11 Q1.22 Q2.1 Q2.23 

Anzahl 2 2 2 2 2 1 

Grundkurs: 

Dauer der Klausuren 

(in Minuten) 

90 90 135 135 180 285  

(inkl. Auswahl-
zeit) 

 

Leistungskurs: 

Dauer der Klausuren 

(in Minuten) 

-  -  180 180 225 315 

(inkl. Auswahl-
zeit) 

 

Die in Kapitel 3 des KLP GOSt Englisch eröffneten vielfältigen Möglichkeiten der Kombination zu 
überprüfender Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz 

 
1 In Absprache mit der Fachkonferenz wird eine Leistungsüberprüfung in Q1.1 durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 
2 Gemäß Beschluss der Lehrerkonferenz wird die erste Klausur in Q1.2 für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die 
eine Facharbeit im Fach Englisch schreiben, durch diese ersetzt. 
3 Die Klausur unter Abiturbedingungen in Q2.2 wird nur im Leistungskurs und im 3. Abiturfach (Grundkurs) geschrieben. 
Ansonsten entfallen die Klausuren im 2. Halbjahr der Q2. 
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sollen unter Berücksichtigung der Setzungen in Kap. 4 (Abitur) und in den Abiturvorgaben genutzt 
werden, um einerseits ein möglichst differenziertes Leistungsprofil der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler zu erhalten und sie andererseits auf die Prüfungsformate der schriftlichen Abiturprü-
fung vorzubereiten.  

Neben der integrierten Überprüfung von Textrezeption und -produktion (Leseverstehen bzw. Hör-
/Hörsehverstehen und Schreiben) werden auch isolierte Überprüfungsformen eingesetzt. Die 
Sprachmittlung wird gemäß Vorgabe durch den KLP stets isoliert überprüft, und zwar – mit Blick 
auf die schriftliche Abiturprüfung – in Klausuren in der Richtung Deutsch-Englisch. In der letzten 
Klausur der Qualifikationsphase wird diejenige Aufgabenart eingesetzt, die für das Zentralabitur 
vorgesehen ist, so dass die Klausur weitgehend den Abiturbedingungen entspricht.  

Die integrative Überprüfung von Leseverstehen und Schreiben bzw. Hör-/Hörsehverstehen und 
Schreiben folgt dem Muster „vom Ausgangstext zum Zieltext“, und zwar gesteuert durch den 
Dreischritt comprehension (AFB 1) – analysis (AFB 2) – evaluation (AFB 3), wobei letzterer Be-
reich durch eine Stellungnahme (comment) oder eine kreative Textproduktion (re-creation of text) 
erfüllt werden kann, ggf. in Form einer Auswahl.  

Für die produktionsorientierte Teilaufgabe (re-creation of text) im Klausurteil Schreiben / Lese-
verstehen integriert wird Vertrautheit mit den folgenden Zieltextformaten vorausgesetzt: 

• letter/email, letter to the editor 

• speech script: talk, public/formal speech, debate statement 

• newspaper/internet article, blog entry 

• nur im Leistungskurs: (written) interview 

• Ausgestaltung, Fortführung oder Ergänzung eines literarischen Ausgangstextes: 

narrative Texte; zusätzlich im Leistungskurs: dramatische Texte, film script Im Klausurteil Sprach-
mittlung wird Vertrautheit mit den folgenden Zieltextformaten vorausgesetzt: 

• letter/email 

• newspaper/internet article, blog entry 

Bei der Wahl der Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen jeweils Textformate aus-
gewählt werden, deren vertiefte Behandlung innerhalb des jeweiligen Unterrichtsvorhabens den 
Schwerpunkt bildet. Der Textumfang (Textlänge bzw. -dauer) der Ausgangsmaterialien wird unter 
Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit im Laufe der Qualifikations-
phase allmählich dem im KLP GOSt für die Abiturprüfung vorgesehenen Umfang angenähert.  
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Dauer der Abiturprüfung ab 2025:  

Leistungskurs Englisch:  315 Minuten 

(30 Minuten Hörverstehen; 285 Minuten für Sprachmittlung und Schreiben/Leseverstehen (inte-
griert) einschließlich Auswahlzeit; davon max. 60 Minuten für Sprachmittlung) 

Grundkurs Englisch:  285 Minuten  

(30 Minuten Hörverstehen; 255 Minuten für Sprachmittlung und Schreiben/Leseverstehen (inte-
griert) einschließlich Auswahlzeit; davon max. 60 Minuten für Sprachmittlung) 

Die Bewertung der schriftlichen Leistungen in Klausuren erfolgt über ein Raster mit Hilfspunkten, 
die im Erwartungshorizont den einzelnen Kriterien zugeordnet sind.4 Dabei sind in der Einfüh-
rungs- und Qualifikationsphase alle Anforderungsbereiche zu berücksichtigen, wobei der Anfor-
derungsbereich II den Schwerpunkt bildet.  

Die Zuordnung der Hilfspunkte zu den Notenstufen orientiert sich in der Qualifikationsphase am 
Zuordnungsschema des Zentralabiturs. 

Für die Jahrgangstufe EF gilt die folgende Zuordnung:  

Note 

Prozent der 
Maximal-
punktzahl 

Punktebereich 

 

Schreiben + Lesen 

Punktebereich 

Hörverstehen + 

Schreiben + Lesen 

Punktebereich 

Sprachmittlung + 

Schreiben + Lesen 

sehr gut (1) ≥ 90% 72 - 80 90 - 100 99 - 110 

gut (2) ≥ 75% 60 - 71 75 - 89 83 - 98 

befriedigend 
(3) ≥ 60% 48 - 59 60 - 74 66 - 82 

ausreichend 
(4) ≥ 45% 36 - 47 45 - 59 50 - 65 

mangelhaft (5) ≥ 20% 16 - 35 20 - 44 22 - 49 

ungenügend 
(6) ≥ 0% 0 - 15 0 - 19 0 - 21 

 

 

 

 
4 Exemplarische Bewertungsraster, die den Kernlehrplan GOSt Englisch 2023 sowie die Konstruktionshinweise für 
Klausuren in den modernen Fremdsprachen ab dem Abitur 2025 berücksichtigen, findet man unter: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmate-
rialien. 
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Für die Jahrgangsstufen Q1 und Q2 gelten die folgenden Zuordnungen: 

 

• Klausurteile: Hörverstehen (isoliert) + Schreiben / Leseverstehen (integriert) 

Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erreichte Gesamt-
punktzahl Note Notenpunkte 

 

143 – 150 sehr gut plus 15 P. 

135 – 142 sehr gut 14 P. 

128 – 134 sehr gut minus 13 P. 

120 – 127 gut plus 12 P. 

113 – 119 gut 11 P. 

105 – 112 gut minus 10 P. 

98 – 104 befriedigend plus 9 P. 

90 – 97 befriedigend 8 P. 

83 – 89 befriedigend minus 7 P. 

75 – 82 ausreichend plus 6 P. 

68 – 74 ausreichend 5 P. 

60 – 67 ausreichend minus 4 P. 

50 – 59 mangelhaft plus 3 P. 

40 – 49 mangelhaft 2 P. 

30 – 39 mangelhaft minus 1 P. 

0 – 29 ungenügend 0 P. 
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• Klausurteile: Sprachmittlung (isoliert) + Schreiben / Leseverstehen (integriert) 

Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen: 

erreichte Gesamt-
punktzahl Note Notenpunkte 

 

152 - 160 sehr gut plus 15 P. 

144 - 151 sehr gut 14 P. 

136 - 143 sehr gut minus 13 P. 

128 - 135 gut plus 12 P. 

120 - 127 gut 11 P. 

112 - 119 gut minus 10 P. 

104 - 111 befriedigend plus 9 P. 

96 - 103 befriedigend 8 P. 

88 - 95 befriedigend minus 7 P. 

80 - 87 ausreichend plus 6 P. 

72 - 79 ausreichend 5 P. 

64 - 71 ausreichend minus 4 P. 

53 - 63 mangelhaft plus 3 P. 

43 - 52 mangelhaft 2 P. 

32 - 42 mangelhaft minus 1 P. 

0 - 31 ungenügend 0 P. 
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• Klausurteile: Hörverstehen (isoliert) + Sprachmittlung (isoliert) + Schreiben / Lese-
verstehen (integriert) 

Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen: 

erreichte Gesamt-
punktzahl Note Notenpunkte 

 

190 - 200 sehr gut plus 15 P. 

180 - 189 sehr gut 14 P. 

170 - 179 sehr gut minus 13 P. 

160 - 169 gut plus 12 P. 

150 - 159 gut 11 P. 

140 - 149 gut minus 10 P. 

130 - 139 befriedigend plus 9 P. 

120 - 129 befriedigend 8 P. 

110 - 119 befriedigend minus 7 P. 

100 - 109 ausreichend plus 6 P. 

90 - 99 ausreichend 5 P. 

80 - 89 ausreichend minus 4 P. 

66 - 79 mangelhaft plus 3 P. 

54 - 65 mangelhaft 2 P. 

40 - 53 mangelhaft minus 1 P. 

0 - 39 ungenügend 0 P. 
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Mündliche Abiturprüfungen  

Es gelten sämtliche durch die APO-GOSt gesetzten Vorgaben, insbesondere §37 und §38. Als 

Hilfestellung können folgende Punkte genutzt werden, um die Kriterien für eine gute bzw. ausrei-

chende Leistung im Bereich der Sprache zu definieren (exemplarische Darstellung).  

Eine gute Leistung liegt vor, wenn der Prüfling:  

➢ sprachlich in der Lage ist, sich spontan mit Hilfe eines durchweg differenzierten Wortschatzes 

ohne größere sprachliche Verstöße flüssig zu äußern.  

➢ im Vortrag die Aufgabenstellung des ersten Teils klar strukturiert erfüllen kann  

➢ im Gespräch sicher und flexibel auf Fragen und Einwürfe zum Prüfungsgegenstand antworten 

kann  

➢ das Gespräch über weite Strecken aufrechterhalten bzw. fortführen und die Kommunikation 

durch eigene Impulse bereichern kann  

➢ den eigenen Standpunkt schlüssig vortragen und ggf. mit Beispielen aus der eigenen Lebens-

welt unterstützen kann  

➢ die Grundstrukturen weitgehend frei von Verstößen verwenden kann und nur komplexere 

Strukturen gelegentlich zu Problemen führen, (Selbstkontrolle ist ggf. vorhanden)  

➢ klar und deutlich sprechen kann und die Ausführungen nachzuvollziehen und verständlich sind 

➢ Betonung und Intonation kommunikativ zielführend einsetzen kann  

Eine ausreichende Leistung liegt vor, wenn der Prüfling  

➢ in der Lage ist, sich noch verständlich und zusammenhängend mit Hilfe eines einfachen Wort-

schatzes aber ohne Häufung grober Verstöße zu äußern, auch wenn es einzelne Mängel im lo-

gischen Aufbau gibt  

➢ überwiegend einfache Strukturen verwendet  

➢ im Vortrag die Aufgaben des ersten Teils noch in den Grundzügen nachvollziehbar erfüllen 

und Ergebnisse präsentieren kann  

➢ im Gespräch auf Fragen und Einwürfe zum Prüfungsgegenstand z.T. unter Verwendung von 

Hilfestellungen durch den Prüfer/die Prüferin antworten kann  

➢ sich im Verlauf der Prüfung um eine Fortsetzung des Gesprächs bemüht hat  

➢ den eigenen Standpunkt noch nachvollziehbar vortragen und ggf. mit Beispielen unterstützen 

kann  

➢ noch verständlich spricht 
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Beurteilungsbereich ,,Sonstige Mitarbeit“ (SOMI) für die Sekundarstufe II 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ erfasst alle Leistungen, die die Schülerinnen und 

Schüler im Zusammenhang mit dem Unterricht mit Ausnahme der Klausuren und der Facharbeit 

erbringen, d.h. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die Leistungen in Hausaufgaben, Referaten, 

Kurzvorträgen, Protokollen, sonstige Präsentationsleistungen, Lernleistungen, die in Gruppenar-

beit und bei der Mitarbeit in Projekten erbracht werden. Entscheidende Kriterien der Bewertung 

sind Qualität, Selbstständigkeit und Kontinuität der Beiträge sowie die Sprachkompetenz der 

Schülerinnen und Schüler. Die Lernleistungen, die in Gruppenarbeit und bei der Mitarbeit in Pro-

jekten erbracht werden5, umfassen neben der inhaltlichen Fachkompetenz Bereiche der Metho-

den-, Kommunikations- und Sozialkompetenz. 

Hilfskriterienkatalog zur Bildung mündlicher Noten  

Qualität und Quantität eines Einzelschülers können aus verschiedenen Notenbereichen stammen 

und eine Endnote ergeben, die sich im Verhältnis 40% (Inhalt) zu 60% (Sprache) zusammensetzt. 

Es gilt der Gesamteindruck, nicht die rein rechnerische Note. 

Untenstehende Kriterien werden den jeweiligen Klassen- und Kompetenzstufen gemäß ange-

wendet. Um sich einem Notenbereich zuordnen zu können, müssen nicht alle Punkte notwendi-

gerweise erfüllt sein. 

sehr gut Mehrfache Beteiligung in allen Phasen des Unterrichts Quantität 

 

Inhaltlich richtig, neue Impulse, Erläuterung von komplexeren Zu-

sammenhängen 

Sprache: idiomatisch, komplex, variantenreich, nahezu fehlerfrei, 

flüssig 

Qualität 

gut Regelmäßige Beteiligung in jeder Unterrichtsstunde Quantität 

 

Inhaltlich richtig, ab und zu Impulse setzend 

Sprache: nahezu idiomatisch, variantenreich, gut verständlich, 

meist flüssiger Redestil, vereinzelte Fehler, aber nicht in grundle-

gender Grammatik 

Qualität 

befriedigend Regelmäßige, eher zurückhaltende Beteiligung Quantität 

 Inhaltlich überwiegend richtig Qualität 

 
5 Arbeiten in Selbstständigkeit bzw. in der Gruppe oder im Team ➢ Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, 
Ausdauer, Konzentration, Zielstrebigkeit und Ernsthaftigkeit im Sinne der zielstrebigen Aufgabenbewälti-
gung ➢ Übernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschaft, Kompromissbereitschaft und Akzeptieren von 
Gruppenbeschlüssen 
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Sprache: verständlich, gelegentlich flüssig, vereinzelte Fehler im 

Bereich der Basisgrammatik und des Grundwortschatzes 

ausreichend 
Unregelmäßige, zurückhaltende Beteiligung (mindestens 1 Beitrag 

pro Stunde) 
Quantität 

 
Inhaltlich im Wesentlichen zutreffend, wiederholend 

Sprache: fehlerhaft, aber kommunikativ erfolgreich, Lücken im Be-

reich Basisgrammatik und Grundwortschatz 

Qualität 

mangelhaft Keine Eigeninitiative Quantität 

 
Nach Aufforderung inhaltlich und sprachlich fehlerhafte Äußerung; 

Kommunikation beeinträchtigt bzw. missverständlich 
Qualität 

ungenügend Keine Eigeninitiative Quantität 

 
Nach Aufforderung Leistungsverweigerung oder Kommunikation 

stark beeinträchtigt 
Qualität 

(Stand: Oktober 2022) 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsbewertung erfolgt sowohl in mündlicher als auch in schriftlicher Form. In Klausuren 

erfolgt die Rückmeldung in Form von Randkorrekturen samt Erwartungshorizont. Eine Rückmel-

dung zur sonstigen Mitarbeit wird den Schülerinnen und Schülern in der Regel mündlich gegeben. 

Zum Ende eines Quartals erfolgt hierzu ein Austausch zwischen Fachlehrkraft und der Schülerin 

oder dem Schüler in einem individuellen Gespräch. 

Weiterhin unterstützt regelmäßiges Feedback unter Lernenden (nach Präsentationen oder Refe-

raten/Vorträgen) die individuelle Lern- und Entfaltungsprozesse der Schülerinnen und Schüler. 

Erziehungsberechtigte können neben der Leistungsrückmeldung und Beratung im Rahmen des 

Elternsprechtages bei Bedarf weitere individuelle Termine vereinbaren. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachschaft Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, die in der Lehrerbib-
liothek im Lehrerzimmer untergebracht ist. Die Sammlung umfasst sowohl Prüfexemplare der 
Verlage als auch Präsenzbestände der Lehrwerke, die aktuell im Unterricht eingesetzt werden. 
Außerdem werden jährlich in vorheriger Absprache mit der Fachschaft neue Lehrmittel beantragt 
und angeschafft.  
Die Fachschaft Englisch verfügt über ausreichend ein- und zweisprachige Wörterbücher, um alle 
Schülerinnen und Schülern während der Abiturprüfung zu versorgen. Die Wörterbücher werden 
gleichermaßen bei Klausuren, mündlichen Prüfungen sowie im Unterricht eingesetzt. Die ge-
samte Fachschaft bemüht sich nach Einsatz der Wörterbücher, die ausgegebenen Wörterbücher 
auf Vollständigkeit zu kontrollieren und in den Schrank in C 02 sowie in den Mittelraum im C-Trakt 
zurückzubringen. 
 
Für die Einführungs- und Qualifikationsphase gibt es keine verbindlichen Absprachen zu Lehr- 
und Lernmittel. Die Fachschaft Englisch bemüht sich um die Heranziehung authentischer und 
aktueller Materialien, die gleichzeitig für die Schülerinnen und Schüler zugänglich sind. 
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3 Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als dynamisches Doku-

ment zu betrachten. Daher überprüft die Fachgruppe Englisch kontinuierlich, welche Anpassun-

gen an neue Vorgaben nötig sind. Eine Evaluation erfolgt jährlich.  


